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(Es ift fefyr 311 bebauern, <bajj man non ber
längft fälligen (Erneuerung ber (Engelberger»
bafyn nocb nichts (Erfreuliches berichten
fann. Die Derfjältniffe fdjeinen bort äujjerft

oermidelt 3U fein. ÎDir mollen aber fyoffen,
baff auch biefes problem, bas notmenbig
einer Söfung entgegengefübrt merben muff,
balb einen guten itbfchluf; finben mirb.

tüiä s'2Tïeitfd?i trairnb

(D^ menu's at nur fd?o Summer mär,
miis t}är3 ifd? truirig unb tfd? fd?mär,

br t}ans ifd? fort unb d?a nib I?ei.

3d? bi fo taug fd?o gau3 ällei.

3m f}erbft ifd? be e fd?eeni giit,
be I?eb er 3uenter uimme miit,
aÖ Sunntig d?anner 3uemer d?o.

(Dt?, mär's bod? I}erbft id? mär fo frot?

ttnb 3'tt)iätjnad?t mirb b'Dertobig fti,
unb s'grutjtg Btange ifd? uerbti,
be d?unb er mib miim Bing bertl?är.

©I?, menu's ai nur fd?o tDinter mär.

3. ». sn.

Es ist sehr zu bedauern, daß man von der
längst fälligen Erneuerung der Engelberger-
bahn noch nichts Erfreuliches berichten
kann. Die Verhältnisse scheinen dort äußerst

verwickelt zu sein, lvir wollen aber hoffen,
daß auch dieses Problem, das notwendig
einer Lösung entgegengeführt werden mutz,
bald einen guten Abschluß finden wird.

Wiä s'Uleitschi traimd

Oh, wenn's ai nur scho Summer wär,
miis Harz isch truirig und isch schwär,

dr Hans isch fort und cha nid hei.

Ich bi so lang scho ganz ällei.

Im Herbst isch de e scheeni Ziit,
de hed er zuemer nimme wiit,
all Sunntig channer zuemer cho.

Oh, wär's doch Herbst ich wär so froh!

Und z'wiähnacht wird d'verlobig sii,

und s'gruisig Blange isch verbii,
de chund er mid miim Uing derthär.

GH, wenn's ai nur scho Winter wär.

v. m.
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